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Fast alles neu im Übergangsjahr
OTTFINGEN Beachvolleyball: Isabel Schneider und die neue Teamkollegin Sandra Ittlinger geben ihr Pro-Tour-Debüt in Mexiko

Die WM in Rom und
die Heim-EM in München

sind die Highlights
im Jahr 2022.

rege n Neues Jahr, neue Teamkolle-
gin, neuer Verein, neue Spiele – und auch
neues Glück? Wenn Isabel Schneider und
Sandra Ittlinger noch einer Motivations-
spritze für die gemeinsame sportliche Zu-
kunft bedurften, dann hat das neu formier-
te Beachvolleyball-Nationalduo sich diese
selbst injiziert. Der Sieg beim „Queens of
the Court“-Turnier in Doha (die SZ berich-
tete) war ein Auftakt nach Maß. Das im Ja-
nuar in demEmirat gekrönte Duo hätte na-
türlich nichts dagegen, wenn es nach dem
Traumstart im Sand von Katar genau so
weiter gehen würde. „Ja, das wäre schön“,
hat die in Ottfingen aufgewachsene Isabel
Schneider einige Wochen von dem
Triumph gezehrt. „Das war sehr cool zum
Start in die neue Partnerschaft, gleich ein
Turnier zu gewinnen, und das hat uns auch
über dieWintermonate, diemanchmal sehr
lang werden können, motiviert.“
Nach zahlreichen Trainings-

einheiten in der norddeut-
schen Wahlheimat sowie
unter ägyptischerundkana-
rischer Sonne heißt es nun
endgültig „Winter ade“. Die
in Zentralmexiko unweit
von Puebla gelegene
Kleinstadt Tlaxcala ist bei
Tageshöchsttemperatu-
ren knapp unter der 30-
Grad-Marke die erste
Station der Pro Tour.
Diese wird mit einem
Turnier der zweit-
höchsten von drei Ka-
tegorien, einem soge-
nannten Challenger,
ihr Debüt als Nach-
folgerin der World
Tour erleben.
Eine Woche spä-

ter folgt direkt im
äußersten Nord-
westen von Mexiko
am Pazifik in Rosa-
rito das erste Tur-
nier der höchsten
Kategorie (Elite).
Ihre Europa-Pre-
miere feiert die
Pro Tour im Mai
mit einem Turnier
der niedrigsten
Kategorie (Fu-
ture) in Ma-
drid.

Auch Isabel Schneider, die ab sofort
nicht mehr für den Hamburger SV, son-
dern für denStadt-RivalenFCSt. Pauli auf-
schlägt, ist sehr gespannt, wie das neue
„Welttour-Format“ funktionieren wird.
„Das ist schwer abzusehen. Für die Zusam-
menstellung der Turnierfelder werden pro
Team die besten drei Ergebnisse der letz-
ten vier Turniere berücksichtigt. Da kann
die Fluktuation sehr hoch sein. Ich stelle
mir das so vor, dass man mit zwei guten
Turnieren schnell im Elite-Level ist, und
dass man nach zwei schlechten Turnieren
auch bei einem Challenger wieder in die
Qualifikation muss. Es ist sehr spannend,
wie das in der Praxis sein wird“, kann
Schneider noch nicht so richtig einschät-
zen, was ab 16. März als Novum auf die
Beachvolleyball-Asse zukommt.
Abseits der Pro-Tour hält das Über-

gangsjahr 2022 – der Kampf um die Ti-
ckets für die Olympischen Spiele 2024 in
Paris wird erst 2023 eingeläutet – die Welt-
meisterschaft im Juni in Rom sowie die
Heim-Europameisterschaft in München
als besondere Schman-

kerl bereit. Sportliche Leckerbissen, die
sich auch die 30-jährige Sauerländerin und
die 27-jährige Ittlinger nicht entgehen las-
sen möchten. „Wir wollen das Übergangs-
jahr vor allem nutzen, um uns individuell
und als Team weiter zu entwickeln. Wir
wollenmöglichst viele Elite-Turniere spie-
len, um uns eine gute Ausgangsposition zu
verschaffen, bis die Olympia-Qualifikation
startet. Der persönliche Traum von Olym-
pia lebt, auf Sicht ist es aber das oberste
Ziel, dass wir uns für die Welt- und Euro-
pameisterschaften qualifizieren. Ich finde
es wichtig, dass man sich mit diesen High-
light-TurnierenkleineZwischenziele setzt.
Neben dem großen Traum braucht man
auch etwas Handfestes, an dem man sich
entlang hangeln kann“, möchte Schneider
sich zunächst auf die Tickets für Rom und
München konzentrieren, ehe es 2023 ans
Buchen des Olympia-Tickets geht.
Nach dem ersten „Beschnuppern“ deu-

tet einiges darauf hin, dass sie mit Sandra
Ittlinger durchaus die richtige Teamkolle-
gin haben könnte, um ihre sportlichen
Träume zu erfüllen. „Ich habe gar nicht

das Gefühl, dass wir erst seit vergangenen
November miteinander trainieren. Das
kommt mir schon viel länger vor, und das
ist auf jedenFall ein gutesZeichen.Wir ler-
nen uns Tag für Tag besser kennen und
sind spielerisch auf einem gutenWeg“, be-
richtet Schneider von einer harmonischen
„Eingewöhnungszeit“ der Beachgirls.

Zudem sorge der neue Bundestrainer
Martin Engvik für frischen Input. Schnei-
der: „Er hat eine etwas andere Philoso-
phie. Fürmich geht es darum, an jeder Stel-
le noch ein paar Prozente rauszuholen, und
ich hoffe, dass mir das mit ihm gelingt.“
Freuen würde das freilich nicht nur die
neue Teamkollegin, sondern auch die bis-
herige sportliche Partnerin. „Mit Victoria
Bieneck habe ich eine gute Freundin und
Beraterin an meiner Seite. Sie ist sehr in-
teressiert und drückt uns die Daumen“, ist

Schneider sich sicher, dass „Tori“
auch bei den Turnieren in Me-
xiko – wie schon in Doha – im
heimischen Wohnzimmer
mitfiebern wird. Ein neues
Leben und eine neue Ge-
fühlswelt also auch für Bie-
neck: Dort, wo sie früher
mit Isabel Schneider im
Sand amNetz stand, steht
nun Sandra Ittlinger, die
World Tour heißt nun
Pro Tour, und wäh-
rend die Beachvolley-
ballerinnen bei som-
merlichen Tempera-
turen baggern,
schmettern und
schwitzen, schaut
sie bei eingeschal-
teter Heizung auf
einen Bild-
schirm. Alles
anders, vieles
neu …

,, 
Der persönliche Traum

von Olympia lebt.

Isabel Schneider
Beachvolleyballspielerin aus Ottfingen

Isabel Schneider (r.) und San-
dra Ittlingerwollennach ihrem
Sieg in Doha auch in der Pro
Tour durchstarten. Foto: Archiv

Mit Power durchstarten – „Pink gewinnt“
5. Siegener Women’s Run: Bunter Sportnachmittag von Frauen für Frauen an der sieg-arena am 4. September

sz Siegen. Es ist noch gar nicht so lange
her, da war die Teilnahme von Frauen bei
öffentlichen Laufwettbewerben verpönt.
Lange Zeit wurde dem weiblichen Ge-
schlecht der Start bei Marathonläufen so-
gar verwehrt und erst seit 1984 ist der Ma-
rathon für Frauen olympische Disziplin.
Nachdem Frauen in den vergangenen fünf
Jahrzehnten fürdieGleichberechtigungbei
Sportveranstaltungen gekämpft haben,
gibt es nun auch reine Frauenläufe in vie-
lenMetropolen. Auch die Stadt Siegen darf
stolz darauf sein, seit 2018 einen Lauf von
Frauen für Frauen im Veranstaltungska-
lender zu haben.
Der Termin für die Pressekonferenz des

5. Siegener Women’s Run hätte nicht bes-
ser passen können. Am Internationalen
Frauentag, zu dem jährlich am 8. März auf-
gerufen wird, stellten sportliche und enga-
gierte Frauen die Planungen für den fünf-
ten Frauenlauf in Siegen vor. Die gute
Nachricht: AmSonntag, 4. September 2022,
soll es nach zwei Pandemie-Jahren wieder
einen farbenfrohen und vor allem gemein-
samen Lauf mit vielen Sportlerinnen und
eine Rückkehr zur Normalität geben.
In den vergangenen zwei Jahren der Co-

rona-Pandemie haben sich die Organisato-
rinnen in Zusammenarbeit mit Lauforga-
nisator Martin Hoffmann von :anlauf Sie-
gen nicht unterkriegen lassen und mit vie-
len Ideen und Engagement neue Veran-
staltungskonzepte entwickelt. „2020 gab es
die erste internationale Siegener Frauen-
laufwoche mit über 1000 aktiven Frauen.
2021 haben wir an der sieg-arena einen
ganzen Frauenlauftag angeboten, zu dem
über 500 Frauen gekommen sind. Unter
demMotto „run together. Frauen laufen ge-

meinsam“ gingen noch einmal 200 Frauen
an anderen Orten und den Partnerstädten
und -gemeinden des Kreises an den Start.
Nun wollen wir mit Power und einem gro-
ßen Event von Frauen für Frauen wieder
an der sieg-arena feiern“, erklärte Petra
Gahr, Sprecherin des achtköpfigen Frau-
en-Kompetenzteams, auf der Pressekonfe-
renz vor dem Eingang des Ambulanten
Zentrums Albertus-Magnus der Marien
Gesellschaft Siegen. Der Siegener Wo-
men’s Run soll auch in diesem Jahr wieder

ein bunter Sportnachmittag werden. „Wir
laden alle Frauen zu einem kleinen Jubi-
läum ein. Wir fänden es klasse, wenn vie-
le Frauen, ob Mütter, Töchter, Freundin-
nen, Arbeitskolleginnen und Nachbarin-
nen gemeinsam an den Start gehen“, rief
PetraGahr vonderMarienGesellschaft zur
Teilnahme auf.
Dafür, dass der Frauenlauf auch an sei-

nem fünften Geburtstag zu einem farben-
frohen Sportfest wird, soll auch das Ver-
anstaltungsmotto sorgen – und das lautet

in diesem Jahr: „Pink gewinnt!“ Alexandra
Netzer,Mitglied imKompetenzteambeton-
te, dass „Pink“ nicht bloß eineMädchenfar-
be sei, sondern die Farbe für Energie, Spaß,
Selbstbewusstsein und Vielfalt stehe. Und
so wird es für die Teilnehmerinnen erst-
mals ein pinkfarbenes T-Shirt mit der Auf-
schrift „Super-Frau“ geben.
Dass die sieg-arena wieder richtig bunt

geschmückt wird, dafür wollen die Schüle-
rinnen und Schüler der Hauptschule
Eichen und der Bertha-von-Suttner-Ge-
samtschule Siegen sorgen. Auch wenn sich
viele organisatorische Eckpunkte bewährt
haben und die Veranstaltung im Ablauf
weitgehend analog zu 2018 und 2019 ver-
laufen soll, so haben sich die Macherin-
nen auch in diesem Jahr wieder etwas ganz
Besonderes als Motivation zur Teilnahme
einfallen lassen: Wer sich und mindestens
vierweitereFrauen zumLauf anmeldet, er-
hält im Ziel eine Flasche Sekt – zum So-
fortfeiern oder zum Mitnehmen.
Dass der Siegener Women’s Run für

weitaus mehr steht, als für ein „fröhliches
Happening“, daran erinnerte :anlauf-
Gründerin Renate Hoffmann: „Seit seiner
ersten Auflage 2018 haben wir bereits über
10 000 Euro für Frauenprojekte gespen-
det. Auchwir sind sehr betroffen vomKrieg
in der Ukraine und deshalb haben wir im
Kompetenzteam abgesprochen, dass
1 Euro der Startgebühren an den Verein
UN Women Deutschland zur Unterstüt-
zung der Frauen in der Ukraine gespendet
wird. Außerdem geht 1 Euro als Spende für
die Fortführung des Erinnerungsortes in
Siegen für Frauen, die Opfer von Gewalt
wurden. :anlauf als Veranstalter wird in
den nächsten Tagen 1000 Euro spenden.

DasKompetenzteammit(hinten,v. l.)PetraGahr,IlkaKaltschmidt,RenateHoffmann,Alex-
andra Netzer und Ulla Baum sowie die Sponsoren-Vertreterinnen und Unterstützerin-
nen Manuela Frettlöh (AOK NordWest), Christina Ballarini (Sparkasse Siegen), Martina
Böttcher(GleichstellungsbeauftragtedesKreisesSiegen-Wittgenstein)undAndreaSchnei-
der (Autohaus Walter Schneider) freuen sich auf den 5. Women’s Run. Foto: Veranstalter

Fakten zum
5. Women’s Run

P Termin: Sonntag, 4. September, ab
14 Uhr, an der sieg-arena, Stumme-
Loch-Weg.
P Strecken: Es werden Läufe über
2,2 sowie 4,4 und 6,6 km angeboten.
P Barrierefrei: Auch 2022 wird der
Frauenlauf als barrierefreie Veran-
staltung durchgeführt. Frauen mit
BeeinträchtigungenundBehinderun-
generhaltenHilfestellungundbeiBe-
darf Assistenzen.
P Preise: In allen Läufen erhalten
die ersten drei Frauen Pokale. Im
Lauf über 6,6 Kilometer erhalten die
Siegerinnen der U 19, Hauptklasse
sowie jeweils inderW 35bisW 75und
älter einen Pokal.
P Auszeichnungen: Jede Läuferin
nimmt mit einer namentlichen Start-
nummer teil und erhält eine Urkunde.
Auszeichnungen gibt es für Mütter-
Töchter-, Schwestern- und Freundin-
nen-Teams. Preise gibt es für „Das
schönste Outfit“, „Das größte Team“,
„Die jüngste Teilnehmerin“.
P Startgebühren: 25 Euro (Schülerin-
nen/Studentinnen 20 Euro). Frauen,
die 2020 und 2021 teilgenommen ha-
ben, starten kostenlos und zahlen nur
das Women’s Run-T-Shirt (15 Euro).
P Starterpaket: Women’s Run-
Laufshirt „Super-Frau“, Urkunde,
Geschenktasche mit Werbegeschen-
ken und Gutscheinen von Sponso-
ren, Getränkeversorgung an der Stre-
cke und imZiel, kostenlose Fotos vom
Lauf und einer Fotowand zum Down-
load, eine pinke Gerbera im Ziel.
P Infos & Anmeldung: www.siege-
ner-womensrun.de.

Eres Zweitliga-Spieler
des Monats

juka Kreuztal. Die gute Form des
Handball-Zweitligisten TuS Ferndorf
wirkt sich nicht nur langsam auch in der
Tabelle aus, sondern nun darf sich auch
ein Einzelspieler über eine Auszeich-
nung freuen. Rechtsaußen Josip Eres ist
Zweitliga-Spieler des Monats Februar.
Er sicherte sich mit 48,86 Prozent aller
abgegebenen Stimmen den 1. Platz. Ins-
gesamt votierten 5077 Handball-Fans
auf der Homepage der Liga. Mit Kreis-
läufer Valentino Duvancic sicherte sich
ein weiterer Ferndorfer Rang 2 (32,32
Prozent). Unter den sieben Kandidaten
war mit Keeper Lucas Puhl auch
noch ein dritter TuS-Akteur, der mit
3,23 Prozent der Stimmen auf dem
6. Platz landete.

WM-Ticket für
Torben Blech
rege Gosenbach. Der für Bayer Le-

verkusen aktive Stabhochspringer Tor-
ben Blech darf sich auf sein erstes inter-
nationales Highlight im Jahr 2022 freu-
en: Der Deutschland-Leichtathletik-
Verband (DLV) hat den Gosenbacher
am Mittwoch für die Hallen-Weltmeis-
terschaften in Belgrad nominiert. Mit
Oleg Zernikel (ASV Landau) wird am
Sonntag, 20. März, ab 17.17 Uhr noch
ein zweiter deutscher Höhenflieger bei
der WM Anlauf nehmen und zum Stab
greifen. Der Dritte im Bunde der deut-
schen Top-Springer, Blechs Leverkuse-
ner Teamkollege Bo Kanda Lita Baeh-
re,muss krankheitsbedingt (Corona und
eine Zahnbehandlung) hingegen auf die
Reise nach Serbien verzichten.
Da für die Nominierung auch die

Leistungen der Hallen-Saison 2021 Be-
rücksichtigung finden und Blech wäh-
rend dieser die WM-Norm von 5,81 Me-
tern gemeistert hatte, kam die Nominie-
rung für den 27-jährigen Siegerland
nicht ganz überraschend. „Ich hatte
zwar mit der Nominierung geliebäugelt,
da ich die Nominierungsrichtlinien im
Nominierungszeitraum erfüllt habe,
hatte aber auf die Bestätigung gewartet
und freue mich jetzt echt auf die Welt-
meisterschaft. Internationale Meister-
schaften sind immer gut, um Erfahrun-
gen zu sammeln, außerdem gibt es dort
viele Punkt für die Weltrangliste. Nach-
dem ich beim ISTAF inDüsseldorf einen
Schritt nach vorne gemacht hatte, bin
ich anderthalb Wochen von einem grip-
palen Infekt ausgebremst worden, aber
seit Dienstag bin ich wieder richtig im
Training. Ich kann jetzt wieder Gas ge-
ben und werde mich bis zur Abreise im
Training richtig reinhängen“, freut Tor-
benBlech sich auf dasKräftemessenmit
den besten Stabhochspringern derWelt.


